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Jungen 15 Bezirksoberliga

VfR Wiesbaden II : TG 1890 Naurod 
Samstag, 09.12.2023, 12:00 Uhr

2:8-Niederlage für die TG 1890 Naurod beim VfR Wiesbaden II

Im Spiel der Jungen 15 Bezirksoberliga traf der VfR Wiesbaden II am Samstag, den 09. Dezember
im 9. Saisonspiel auf die TG 1890 Naurod. Die Gastgeber behielten bei ihrem 8:2-Erfolg die Punkte
in weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 25:12 zeigt, wie klar es letztlich
war. Eine makellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel
zeigten an diesem Tag Beck und Budak.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Gawron / Urban lagen gegen Kraft / Lange bereits mit zwei
Sätzen im Rückstand, bevor sie dem Spiel eine andere Richtung gaben und das Spiel noch zu
einem 3:2-Erfolg drehen konnten. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Bällen Unterschied. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Beck / Budak und Hoch /
Maurer beendet, das Beck / Budak letztendlich gewannen. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Beck / Budak endete. Nach den anfänglichen
Paarungen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 2:0 an den Tisch. Recht kurzen Prozess machte Lukas Gawron beim 3:0 mit Philipp
Hoch. Ohne Satzgewinn für Rok Urban verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Raphael
Kraft. Beim Stand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz an die Tische trat. Einen
sicheren Punkt für sein Team holte indessen Julian Beck beim 11:9, 11:7, 11:3 gegen Helena Lange.
Lara Budak gelang es, Leonard Maurer im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten –
die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des
VfR Wiesbaden II und der TG 1890 Naurod. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden
1:3 Niederlage jedoch für Lukas Gawron in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Match gegen
Raphael Kraft. Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von Gawron bei 5, während er
nun 13 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen hat. Keine Chancen ließ wiederum Rok
Urban daraufhin beim 3:0 seinem Gegner Philipp Hoch. Damit war bereits der sechste und
siegbringende Zähler für das Heimteam auf der Habenseite. Bis in den Fünften ging die Partie
zwischen Julian Beck und Leonard Maurer, die Julian Beck letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden
konnte. 6:10 (Beck) bzw. 0:14 (Maurer) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und
Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Der letzte Zwischenstand vor
dem kommenden Spiel zeigte folgendes Resultat: VfR Wiesbaden II 7 Punkte, TG 1890 Naurod 2
Punkte. Beim 3:0-Erfolg gelang es Lara Budak die Gastspielerin Helena Lange in die Schranken zu
weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 6:12 (Budak) und 0:2 (Lange). Die beiden Teams
verließen mit einem 8:2-Erfolg für den VfR Wiesbaden II die Halle.

Nach diesem Sieg geht es nun für den VfR Wiesbaden II am 27.01.2024 gegen den TTC 1953
Lorchhausen möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
10.12.2023 gegen den TuS 1884 Kriftel versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 VfR Wiesbaden II

Doppel: Gawron / Urban 1:0, Beck / Budak 1:0 
Einzel: L. Gawron 1:1, R. Urban 1:1, J. Beck 2:0, L. Budak 2:0 

 TG 1890 Naurod
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Doppel: Kraft / Lange 0:1, Hoch / Maurer 0:1 
Einzel: R. Kraft 2:0, P. Hoch 0:2, L. Maurer 0:2, H. Lange 0:2


